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Pilotprojekte Demonstrationsnetzwerk – Projektaufruf 2026 

Der Bericht zur Strategie für einen nachhaltigen Schutz der Kulturen 2035 des BLW wurde im Januar 

2026 publiziert. Darin ist unter anderem die Einführung eines Demonstrationsnetzwerks zur 

Förderung neuer Methoden zum Schutz der Kulturen in der Praxis (Massnahme III) vorgesehen. 

Ein flexibles Netzwerk, bestehend aus landwirtschaftlichen Pionierbetrieben, landwirtschaftlichen 

Schulen sowie kantonalen Versuchsbetrieben, soll aufgebaut werden. Darin sollen neue und 

innovative Methoden angewendet sowie die Erfahrungen vor Ort mit der breiten Praxis geteilt werden. 

Mit Pilotprojekten sollen vorab inhaltliche und organisatorische Erfahrungen für den Aufbau des 

Netzwerks gesammelt werden. 

Bereits heute finden in den einzelnen Branchen Netzwerkveranstaltungen und Demonstrationen zu 

Pflanzenschutzthemen statt. Darauf aufbauend oder auch unabhängig davon können Pilotprojekte 

lanciert werden, um neue Methoden des integrierten Pflanzenschutzes – von vorbeugenden 

Massnahmen bis hin zur chemischen Bekämpfung – in die breite Praxis zu bringen. Praxisreife 

Methoden mit Potenzial für den Schutz von Kulturen (siehe auch untenstehende Beispiele) sollen 

bekannt gemacht sowie deren Umsetzung und Wirksamkeit demonstriert werden. Dafür eignen sich 

insbesondere Bereiche bzw. Pflanzenschutzthemen, bei denen aktuell eine Differenz zwischen 

verfügbaren Lösungen und der Anwendung der entsprechenden Methoden in der breiten Praxis 

besteht. 

Im Rahmen der Unterstützung von Beratungsprojekten begrüsst das BLW in der nächsten 

Eingaberunde mit Frist bis 12. August 2026 insbesondere Gesuche für solche Pilotprojekte. 

Entsprechend gelten die generellen formalen Voraussetzungen und Evaluationskriterien der 

Beratungsprojekte. 

Zusätzlich sind für die Pilotprojekte folgende Bedingungen zu beachten: 

• Die Laufzeit ist bis Ende 2029 befristet. 

• Landwirtinnen und Landwirten dürfen keine Gehaltszahlungen ausgerichtet werden. Es kann 

jedoch eine Risikoentschädigung für die Anwendung neuer und innovativer Schutzmethoden 

gewährt werden. 

• Landwirtinnen und Landwirten kann für beratende Aktivitäten im Zusammenhang mit der 

Organisation und Durchführung von Feldtagen oder Workshops eine Aufwandsentschädigung 

entrichtet werden. 

 

Für Fragen und Vorabklärungen steht Herr Daniel Hofer (daniel.hofer@blw.admin.ch,+41 58 463 12 02) 

gerne zur Verfügung. 

 

  

https://www.blw.admin.ch/dam/de/sd-web/2DymGAjT9S3c/Strategie%20nachhaltiger%20Schutz%20der%20Kulturen.pdf
https://www.blw.admin.ch/de/unterstuetzung-beratungsprojekten
mailto:daniel.hofer@blw.admin.ch
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Beispiele für mögliche Themen je Kulturgruppe 

• Ackerbau 

- Unterdrückung von Schädlingen mittels Fruchtfolge (z.B. SBR, Maiswurzelbohrer)  

- Alternativen zu Beizmitteln 

- Vergrämung von Vögeln in Mais und Sonnenblumen 

• Gemüsebau 

- Kombination chemischer und mechanischer Unkrautregulierung 

- Strategien für Kulturen mit limitierten Schutzmöglichkeiten 

- Einsatz von Nützlingen 

• Obst- und Beerenbau 

- Volleinnetzung von Zwetschgen (z.B. gegen Kirschessigfliege und Pflaumenwickler) 

- Wickler-Bekämpfung 

- UV-Licht gegen Pilzkrankheiten (z.B. Mehltau) 

• Rebbau 

- Nicht-chemische Unterstockbearbeitung 

- Anbaustrategien zur Reduzierung klassischer Pilzkrankheiten 

• Kulturgruppenunabhängig 

- Neue Applikationstechniken 

- Eingesetzte Bekämpfungsmassnahmen basierend auf Entscheidungshilfen 

- Bewährte Methoden aus Ressourcenprojekten zu Pflanzenschutzthemen 

  (z.B. PFLOPF, PestiRed, Rés0sem) 

https://www.blw.admin.ch/de/projektuebersicht-ressourcenprogramm

